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Zwei Seiten einer Medaille: 
Empowerment und Sensibilisierung
Im Projekt „Du.Ich.Wir. – Internationale Bio-
grafien im Jugendverband“ steht das Empo-
werment von Kindern und Jugendlichen mit 
internationalen Biografien im Mittelpunkt. 
Empowerment ist gemeinschaftliche Stär-
kung, Selbstermächtigung und Befreiung 
von Unterdrückung. Empowerment im Ju-
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EINLEITUNG 
WORUM GEHT‘S?
Warum ist Rassismuskritik im 
Jugendverband wichtig?
Rassismus in der Gesellschaft wirkt auf al-
len Ebenen der Gesellschaft, also sind Ju-
gendverbände grundsätzlich auch Räume, 
in denen rassistische Strukturen existieren. 
Rassismus verletzt die Würde von Kindern 
und Jugendlichen of Color. Er entmensch-
licht und behindert Empowerment, nicht nur 
von Menschen mit Fluchtgeschichte.

gendverband kann z.B. heißen, darin be-
stärkt zu werden, Verantwortung und eine 
aktive Rolle im Verband zu übernehmen. 
Empowerment hat auch etwas damit zu tun, 
Macht infrage zu stellen sowie Hürden zu er-
kennen und zu überwinden. 

Der Gegenbegriff zu „Empowerment“ ist 
„Sensibilisierung“, nämlich derjenigen, die 
in Machtpositionen sind. Sensibilisierung ist 
das Erkennen von eigenen Privilegien und 
in der Folge im besten Fall die Bereitschaft, 
diese einzusetzen und Diskriminierung ab-
zubauen.

Kinder und Jugendliche mit internationa-
len Biografien sind besonders verwundbar 
durch Rassismus, selbst wenn dieser nicht 
absichtlich ausgeübt wird. In der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen of Color ist des-
wegen besonders wichtig, dass weiße Men-
schen die eigenen Rassismen und Privilegi-
en reflektieren.

Deshalb haben wir das Ziel, die Basis für 
Empowerment und einen rassismuskriti-
schen Umgang im Jugendverband zu schaf-
fen.



Dieses zwei- bis viertägige Modul  rich-
tet sich ausschließlich an Menschen mit 
eigenen Rassismuserfahrungen. Dieses 
Jahr gibt es zwei Arten von Workshops. 
Einer besteht aus einem zweitägigen Mo-
dul. Der andere besteht aus zwei Teilen 
mit insgesamt vier Terminen — zwei zu-
sammenhängende Termine liegen in der 
ersten Jahreshälfte, die anderen zwei in 
der zweiten Jahreshälfte 2022.

Für viele in Deutschland lebende Menschen 
of Color und Menschen mit Migrationsge-
schichte gehören Rassismus und rassisti-
sche Diskriminierung zum Alltag. Das Spek-
trum der Rassismuserfahrungen reicht von 
rassistischen Sprüchen, Witzen und Kom-
mentaren bis hin zu rassistischen Beleidi-
gungen und Übergriffen oder rassistischer 
Andersbehandlung und Benachteiligung. 
Diese Erfahrungen sind schmerzvoll, ärger-
lich und/oder auch gewohnte „Normalität“ 
und sie schränken Menschen of Color auf 
vielen Ebenen ein. Oft fühlen sich Betroffene 
auch ohnmächtig und alleine mit ihren Er-
fahrungen.

 
Menschen machen Rassismuserfahrungen 
aufgrund ihrer dunklen Hautfarbe, ihrer eth-
nischen, kulturellen oder religiösen Herkunft 
und Zugehörigkeit, ihres Namens oder ihrer 
Sprache. Unser Blick im Workshop rich-
tet sich auf die Gesamtheit und zugleich 
Verschiedenheiten unserer Erfahrungen. 
Wir entwickeln gemeinsam wohltuende 

und wirkungsvolle Handlungs- und Wider-
standsstrategien. Dabei nutzen wir unter-
schiedliche Methoden und Übungen aus 
der Empowerment-Arbeit.

Im Workshop behandeln wir folgende 
Fragen:

Was ist Rassismus und rassistische Diskri-
minierung?

Welche Bedeutung hat Rassismus für mich 
in meiner (Familien-)Biografie?

Wo und wie erlebe ich Rassismus?

In welchem Bezug stehen meine Erfahrun-
gen zur Kolonial-/Migrationsgeschichte 
Deutschlands?

Wie gehe ich mit Rassismus um bzw. wie 
möchte ich mit Rassismus umgehen?

Welche Strategien habe ich entwickelt bzw. 
kann ich entwickeln?

Wie sieht meine Vorstellung von einem bes-
seren Leben aus? Was brauche ich dafür?

3

RASSISMUSERFAHRUNGEN

EMPOWERMENT-WORKSHOP
FÜR MENSCHEN MIT EIGENEN
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FÜR WEISSE MENSCHEN

ANTIRASSISMUS-WORKSHOP

sich an weiße Menschen, die in ihrem All-

benachteiligt werden. Auch hier gibt es 
zwei Arten von Workshops. Einer besteht 

re besteht aus zwei Teilen mit insgesamt 
vier Terminen — zwei zusammenhängen-
de Termine liegen in der ersten Jahres-
hälfte, die anderen zwei in der zweiten 
Jahreshälfte 2022.
 
Rassismus ist in Deutschland eine herr-
schende Normalität, die von der weißen 
Mehrheitsgesellschaft häufig entweder gar 
nicht wahrgenommen, verharmlost oder 
verteidigt wird. Rassismus betrifft alle Men-
schen einer Gesellschaft – nur auf sehr un-
terschiedliche Weise. Für weiße Menschen 
erscheint Weißsein und Zugehörigkeit zur 
Mehrheit als „normal“ und nicht besonders 
relevant, es wird meistens nicht benannt. 
Gleichzeitig haben weiße Menschen durch 
Rassismus zahlreiche Vorteile und tragen 
rassistische Strukturen mit – auch ohne dies 
zu wollen. 
 
Der Workshop sensibilisiert für Erschei-
nungsformen von Alltagsrassismus und 
strukturellem Rassismus. Es wird dabei 
um die Reflexion des eigenen Weißseins in 
Deutschland gehen. Aus diesem Grund la-
den wir zu diesem Workshop ausschließlich 
weiße bzw. weiß gelesene Menschen (ohne 
Rassismuserfahrungen) ein. Welche Ver-
haltensweisen haben wir verinnerlicht und 
welche kolonialen Sichtweisen setzen sich 
in ihnen fort?

Der Workshop bietet weißen bzw. weiß ge-
lesenen Menschen, die am Anfang ihrer be-

ihrem Weißsein stehen, den Raum und die 
Möglichkeit, Antworten auf folgende grund-
legende Fragen zu bekommen:
 
Was ist Rassismus und woher kommt Ras-
sismus?

Welche Formen von Rassismus gibt es und 
auf welchen Ebenen wirkt Rassismus?

Wie funktioniert Rassismus?

Welche Rolle spiele ich innerhalb einer Ge-
sellschaft, die von Rassismus geprägt ist?

Was sind weiße Privilegien und welche wei-
ßen Privilegien habe ich?

Kann ich mich auch rassistisch verhalten, 
ohne eine rassistische Absicht zu haben?

Wie kann ich mein rassistisches Denken und 
Handeln besser erkennen und verlernen?

Der Workshop beinhaltet verschiedene Me-
thoden. Im Workshop wird es nicht um das 
Diskutieren von Theorien, Texten oder An-
sätzen gehen, sondern um Austausch so-
wie eine Begegnung mit sich selbst und den 
anderen Teilnehmenden. Außerdem bietet 
der Workshop eine Möglichkeit, jene Fragen 
zu stellen, die bislang aus Angst oder Unsi-
cherheit noch nicht gestellt werden konnten.

ZU KRITISCHEM WEISSSEIN

Dieses zwei- bis viertägige Modul richtet

tag  nicht  durch  Rassismuserfahrungen   wussten Beschäftigung mit Rassismus und

aus einem zweitägigen Modul. Der ande-
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EMPOWERMENT-WORKSHOP 
SCHWARZER MENSCHEN
Dieses zweitägige Modul richtet sich aus-
schließlich an *Schwarze, afrikanische 
und afrodiasporische Menschen, die 
Lust haben, sich über ihre Erfahrungen 
und Umgangsstrategien mit Rassismus 
auszutauschen. Das Modul besteht aus 
einer Einführung im ersten Halbjahr 2022.  
 
In diesem Workshop nehmen wir aus einer 
Haltung von Empowerment eine intersekti-
onale Perspektive ein, d.h. wir berücksichti-
gen unterschiedliche Machtverhältnisse. Wir 
wollen die eigenen Rassismus-Erfahrungen 
zur Sprache bringen, (Widerstands-)Strate-
gien im Umgang damit reflektieren und ge-
meinsam weitere Kraftquellen und Visionen 
für ein wohltuendes Leben fokussieren.

Der Fokus des Workshops wird daher so-
wohl auf rassistische Erfahrungen und All-
tagsrealitäten als Schwarzer Mensch (in 
Deutschland) gelegt, als auch auf die ge-
waltvolle Geschichte der Maafa*. Dabei 
werden die Dimensionen der Maafa, die ei-
genen Bezüge zum Schwarz-Sein, Schwar-
ze Geschichte und die afrikanische Dias-
pora erforscht. Gleichzeitig wird es darum 
gehen, die vielfältigen, daraus erwachsenen 
Widerstandsstrategien, Kraftquellen und Vi-
sionen für den eigenen Weg zu entdecken, 
auszutauschen und zu kultivieren.

Empowerment bedeutet in diesem Sinne 
für uns: das persönliche und politische Be-
wusstsein für einen Weg der Befreiung an-
zuregen, zu intensivieren und im Dialog mit 
der Gruppe zu stärken.

*Schwarz ist eine großgeschriebene Selbstbe-
zeichnung, die den Grundstein für eigenständi-
ge Räume und Selbstorganisation von und für 
Menschen afrikanischer und afrodiasporischer 
Herkunft gelegt hat und ein entscheidender 
Schritt für individuelle und gesellschaftliche 
Dekolonisierung ist.
 
*Maafa (auch African oder Black Holocaust) 
bezieht sich auf die 500 Jahre des Leidens von 
Afrikaner_innen und Menschen der afrikani-
schen Diaspora durch Versklavung, Kolonia-
lismus, Invasion, Entmenschlichung und Aus-
beutung. Der Begriff kommt aus dem Swahili 
und bedeutet „Katastrophe“, „große Tragödie“ 
oder „schrecklicher Vorfall“.
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AUFBAU-
WORKSHOPS
Dieses Jahr wird es erstmals Auf-
bau-Workshops geben. Diese richten 
sich an Menschen, die im letzten Jahr 
(2021) bereits einen vier- oder zwei- 
tägigen Workshop durchlaufen ha-
ben. Das Wissen aus dem Basiswork-
shop wird aufgegriffen und vertieft. 
 
Es wird jeweils zwei verschiedene Arten 
von Aufbau-Workshops geben: Einer richtet 
sich an die vorherigen Teilnehmenden des 
Empowerment-Workshops und das andere 
an die vom Kritischem weißsein Workshops 
aus dem letzten Jahr. Eine Unterteilung für 
Schwarze Menschen und PoC erfolgt im 
Bereich der Aufbau-Workshops nicht.

Aufbau-Workshops Kritisches Weiß-
sein:

Wer? 
Menschen, die bereits im letzten Jahr einen 
Workshop zu Kritischem Weißsein belegt 
haben

Was? 
Vertiefung des bereits angestoßenen Pro-
zesses und der Blick in die eigene Vereins-/
Verbandspraxis

Aufbau-Workshops Empowerment:

Wer? 
Menschen, die bereits im letzten Jahr einen 
Workshop zu Empowerment belegt haben

Was? 
Vertiefung des bereits angestoßenen Pro-
zesses und der Blick in die eigene Vereins-/
Verbandspraxis. 

Die Aufbau-Workshops sind prozessorien-
tiert und richten sich nach den Bedürfnissen 
der Teilnehmenden.
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WIE KANN ICH AN EINEM 
WORKSHOP TEILNEHMEN?
ALLE WORKSHOPS UND INFORMATIO-
NEN GIBT ES HIER:
ljr.nrw/duichwir-workshops 

Alle Schwarzen Menschen und Menschen 
of Color aus Mitgliedsverbänden des Lan-
desjugendrings NRW können an den Empo-
werment-Modulen teilnehmen. Die Module 
bestehen aus zwei bis vier Teilen, die in 
einer festen Gruppe absolviert werden. Es 
wird ein Modul speziell für das Empower-
ment Schwarzer Menschen angeboten.

TERMINE EMPOWERMENT-
WORKSHOPS:
ljr.nrw/duichwir-empowerment

Alle Menschen aus den Verbänden, also für 
Haupt- sowie Ehrenamt können an den Mo-
dulen zu Kritischem Weißsein teilnehmen. 

TERMINE WORKSHOPS KRITISCHES 
WEIßSEIN:
ljr.nrw/duichwir-kritisches-weisssein

Um dich anzumelden, kontaktiere bitte die 
rassismuskritische Koordination in deinem 
Verband. Du bekommst dann weitere Infor-
mationen. Wenn du die rassismuskritische 
Koordination in deinem Verband noch nicht 
kennst, findest du sie hier:

ljr.nrw/duichwir-rassismuskritische-ko-
ordination-in-deinem-verband

Alle Menschen, die im letzten Jahr bereits 
an den Workshops teilgenommen haben, 
können sich für die  Aufbau-Workshops an-
melden.

Es gibt Aufbau-Workshops zu Kritischem 
Weißsein und Empowerment.

ljr.nrw/duichwir-aufbau-workshops

Wenn es in Deinem Verband keine rassis-
muskritische Koordination gibt, wende dich 
bitte an:

Dilek Dal
Referentin Migration & Integration, 
Du.Ich.Wir. Internationale Biografien im 
Jugendverband
Telefon: 0211 49 76 66-27
Mobil:0176 87 91 50 05
E-mail: dal@ljr-nrw.de

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
11 12 13 14 15 16 17 
18 19 20 21 22 23 24 
25 26 27 28 29 30 31
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TRAINER_INNEN

Sebastian Fleary wird den Schwarzen Em-
powerment Raum anbieten. Er ist “music-lover, 
community believer”, außerdem Leitung der Ju-
gendarbeit bei EOTO e.V., Diplom-Pädagoge, 
Theaterpädagoge, freier Trainer für Empower-
ment, politische und politisch-historische Bil-
dungsarbeit & “ein Mensch, der einfach mal auf 
good vibes steht”.

Nurêy Özer wird die Räume zu Empowerment 
und zu Kritischem Weißsein anbieten. Nurêy Özer 
ist Beraterin, Coachin und Expertin in der diver-
sitätsbewussten, diskriminierungssensiblen und 
machtkritischen Organisationsentwicklung und 
Prozessbegleitung.

Cornelia Schneider ist Coachin und Bera-
terin zur (beruflichen) Neu-Orientierung, für die 
supervisorische Begleitung von Teams und die 
Prozessbegleitung zu diversitätsorientierter Or-
ganisationsentwicklung. Cornelia Schneider ist 
ausgebildete Trainerin mit gruppendynamischem 
Fokus und Schwerpunkt auf rassismuskritische 
und diskriminierungssensible Bildungsarbeit. 

ˇ

Bozzi Schmidt wird den Raum zum Kritischen
Weißsein mit begleiten. Bozzi Schmidt ist aktu-
ell in verschiedenen unabhängigen Vereinen und 
Bündnissen  in der Sozialberatung aktiv und da-
rüber hinaus in der diskriminierungs- und rassis-
muskritischen Bildungsarbeit tätig. 

´

rayms Cadeau wird den Schwarzen Empow-
erment Raum anbieten. Rayms Cadeau ist Trai-
nerin* für Empowerment, Selbstverteidigung und 
Selbstbehauptung in rassismuskritischer und 
intersektionaler Perspektive, Bildungsreferentin, 
Coach und Dipl.-Soziologin*.

´
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